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Oberliga Damen Nord-West

TTV 2015 Seelze : SV Werder Bremen 
Samstag, 23.09.2023, 13:00 Uhr

Icking macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TTV 2015 Seelze im Spiel der Oberliga Damen Nord-West gegen den SV Werder Bremen fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
den TTV 2015 Seelze, als auch für den SV Werder Bremen am Samstagnachmittag
Ersatzspielerinnen an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Lorena Hainke, die ihre
Partien allesamt gewann. Den vorzeitigen Erfolg für ihre Mannschaft sicherte Lucy Icking, die durch
ihren Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf fixierte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Icking / Hainke und Detert / Bischoff, das Icking / Hainke letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Icking / Hainke mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Wenkel / Dewenter gewannen gegen
Boy / Harms mit 3:2. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Nach den ersten Doppeln standen sich nun die Topspielerin des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Lucy Icking verlor ihre Partie
gegen Jessica Boy unterm Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 3:11, 9:11, 9:11. Die
richtige Taktik hatte Swantje Wenkel beim 3:0-Sieg gegen Hannah Detert von Beginn an. Beim
Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Wenig Chancen
ließ Sabrina Dewenter nachfolgend beim 3:0 ihrer Gegnerin Sarah Bischoff. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Lorena Hainke zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spielerinnen des TTV 2015 Seelze und des SV Werder Bremen. Beim 3:0-
Sieg gegen Hannah Detert zeigte Lucy Icking ihrer Gegnerin die Grenzen auf. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Swantje Wenkel bekam derweil ihre Gegnerin Jessica Boy wiederum
beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. 8:11, 11:6, 3:11, 11:8, 8:11 hieß es am Ende, als Sabrina
Dewenter und Annalena Harms sich am Tisch gegenüber standen. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Der Start in
die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Lorena
Hainke besser laufen können, doch gewann sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Sarah Bischoff noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Mit dem
letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTV 2015 Seelze nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SC Marklohe am 01.10.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des SV Werder Bremen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 08.10.2023 gegen
den TuS Fleestedt erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTV 2015 Seelze

Doppel: Icking / Hainke 1:0, Wenkel / Dewenter 1:0 
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Einzel: L. Icking 1:1, S. Wenkel 1:1, S. Dewenter 1:1, L. Hainke 2:0 
 SV Werder Bremen

Doppel: Detert / Bischoff 0:1, Boy / Harms 0:1 
Einzel: H. Detert 0:2, J. Boy 2:0, A. Harms 1:1, S. Bischoff 0:2


